
für die Erzdiöeese Freiburg. 
y. Mittwoch den 28. April 

  .      : „ „um - 

Die Herstellung und Einrichtung von Nothkirchen betr. 

Nr. 3057. An den hochwürdigcn Clerus der Erzdiöeese: 

SBir ^6^ burcb unser« Gr(a# o. 5. %oo. D. 3. (WißebbU 91r. 15.) an ben Gterug u»b bie gläubigen ber Gr&« 

diöcesc im Vertrauen auf ihre unversiegliche Mildthätigkeit und Opferwilligkcit uns mit der Bitte gewendet um Spendung frei- 

williger Gaben zur Herstellung und Einrichtung von Nothkirchen in jenen Gemeinden, deren Kirchen durch den Gottesdienst 

abgefallener und exkommunicirter Priester nach kirchlichen Grundsätzen fur den katholischen Gottesdienst zur Zeit untauglich und 

unbrauchbar geworden sind. In diesem unserm Vertrauen wurden wir nicht nur nicht getäuscht, sondern der Erfolg unseres 

Aufrufes übertraf weithin unsere desfallsigen Erwartungen. Sowohl bei der in den Kirchen veraisttaltetcn Schüsselcollekte, als 

auch sonst wurden sehr reichliche Liebesopfer dargebracht. Wir fühlen uns verpflichtet, allen edlen Wohlthätern unsern wärm- 

sten Dank mit dem herzlichsten Wunsche auszusprechen, Gott der Herr wolle mit der Fülle Seiner Gnaden und Segnungen 

denselben ihre opferwillige und thatkräftige Liebe vergelten. Je freudiger und getrösteter wir dies thun, um so schmerzltchcr 

fällt es uns in die Lage versetzt zu sehen, die Erzdiöcesanen um eine nochmalige gütige Hilfeleistung zu obigem Zwecke anzugehen. 

Einige der Nothkirchcn nehmen eine größere Summe, als ursprünglich berechnet, in Anspruch, und, was noch mehr in die Wag- 

schale fällt, seit unserm Aufrufe wurden in mehreren weitern Gemeinden durch die Staatsgewalt römisch-katholische Kirchen und 

Kirchengeräthschaften den s. g „Altkatholikcn" zum gottesdienstlichen Gebrauch oder zur Mitbenützung eingeräumt, weshalb auch 

bort 9(0#^« ^ergeßeüt, uub mit ben erforberü# 0"^« werben müssen Do;« reißen aber bie oor, 

handenen Mittel nicht aus. Darum beauftragen wir die hochwürdigen Seelsorger, gegenwärtigen Erlaß den Gläubigen in 

thunlichster Bälde beim sonntäglichen Gottesdienst zu verkünden, und am darauffolgenden Sonn- oder Feiertag in allen Pfarr- 

ulld Filialkirchen eine nochmalige Schüsselcollekte zu besagtem Zweck zu veranstalten, bei welcher auch das kleinste Scherflein 

des göttlichen Segens nicht entbehren wird, zumal es sich hier um die Erhaltung der heiligsten und kostbarsten Güter für die 
Glaubensgenossen, um die Erhaltung eines regelmäßigen Gottesdienstes, der Feier des hl. Meßopfers, del Anhörung des gött- 

lichen Wortes, des Empfanges der hl. Sakramente, des gemeinsamen öffentlichen Gebetes rc. handelt. 

Die hochw. Priester und die Gläubigen der Erzdiöeese werden sich, wie immer, so auch in diesem schweren Nothstand 

und in der gegenseitigen Hilfeleistung bewähren als eine große Familie, eingegliedert in den heiligen Leib Jesu Christi, in 

welchem, wenn ein Glied leidet, alle Glieder mitleiden, und wenn Ein Glied verherrlicht wird, sich alle Glieder mitfreuen, 

si. Cor. 12, 26.) Sie werden — namentlich jetzt, während des Jubeljahres — erfüllen das Wort des hl. Apostels Paulus: 

„In der gegenwärtigen Zeit soll euer Ueberfluß dem Mangel Jener abhelfen, ans daß auch der Ucberfluß Jener euerm Mangel 

abhelfe, damit Gleichheit sei, sowie geschrieben steht: Wer viel gesammelt, hatte nicht übrig, und wer wenig gesammeli, dem 

mangelte eg ni#" (2. Gor. 8, 14, 15.) Unb oor Mer Äugen (#)cbe, mag berfetbe 5Be[tapoM (agt: »Seber gebe, wie 

er sich in seinem Herzen vorgenommen hat, nicht mit Traurigkeit oder aus Zwang; denn einen freudigen Geber liebt^Gott 

Der Dienst dieser Licbespflicht hilft nicht nur dem ab, was den Geheiligten mangelt, sondern bringt auch reiche Frucht 

durch die Danksagungen im Herrn, indem sie wegen dieses erprobten Liebesdienstes Gott preisen für den Gehorsam eures Be- 

kenntnisses gegen das Evangelium Christi und für das, was ihr in Herzcnseinfalt ihnen und Allen mitgetheilt habt: in ihrem 

Gebete für euch, da sie euch herzlich lieben wegen der überschwänglichen Gnade Gottes in euch." (2 Cor. 9, 7. 12—14.) 

Das Ergebniß der Schüsselcollekte und sonstige Beiträge und Gaben werden die hochw. Seelsorger durch die Erzbischöfl. 

Decanate an die Expeditur der Erzbischöflichen Kanzlei sobald als möglich einsenden. 

Fr ei burg den 22. April 1875. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 
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Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem erzbischöflichen Capitels-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 

Den 26. Januar: Landwirth Alexander Wetzel als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Zunsweier. 
4. @ebntar:&m#d)rer ^[#0? ßenn aW Organist an ber in Dßerburfen. ~ 

18. „ Landwirth Michael Mattern als Meßner und Glöckner au der Pfarrkirche zu Sandhaufen. 
Landwirth Adolf Hagen als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Stahringen. 
Taglöhncr Eduard Volk als Meßner und Glöckner an der Maria-Sand-Kapelle bei Herbolzheim. 
Hauptlehrer Georg Adam Mayer als Organist an der Pfarrkirche zu Ottenau. 

4. März: Hauptlehrer D. Wittmann als Organist an der Pfarrkirche zu Eberbach. 
Weber Wendelin Schreiber als Meßner und Glöckner in Krumbach. 

Fromme Stiftungen. 
Zum Kapellenfond in Breitenfeld, Pfarrei Thiengen, 70 fl. 

von s Maria Anna geb. Kromer, Wittwe des Simon Am- 
linger von Horheim zur Abhaltung einer hl. Messe für sich 
und ihre Eltern. 

Zur Heiligenpflege in Höfendorf 50 fl. von den Erben des 
3oI)wm #apüß Biß, 8eßm ;ur ßefung einer ß(. Änntüer, 
sarmesse. 

Zur Heiligenpflcge in Stein 100 fl. zur Abhaltung eines 
Jahrtags mit Brodalmosen für den j Pfarrer Johann Koler 
in Stein. 

Zur Heiligenpflege in Melchingen 200 fl. von Alexander 
Faigle und seiner Ehefrau Theresia Braun zur Abhaltung 
eines Annivcrsarscelenamtcs mit Brodalmosen. Zur Heiligen- 
pflcgc in Hausen b. S. 330 fl. vom f Math. Lutz und seiner 
Ehefrau Theresia Kuchelmeister von Mottschieß zu einem Jahr- 
tagsamt mit Brodalmoscn. 

Zur Filialkirchenpflege in Bittelschieß 100 fl. von Kilian 
Keßler zu einem Jahrtage für sich und seine Ehefrau. 

Zur Heiligenpflcge in Billafingen 50 fl. zu einer hl. 
Jahrtagsmcssc für die f Maria Antonia Neuburger. 

Zum Kirchenfond Sandhaufen 100 fl. vom f Professor 
Franz Trotter in Freiburg zur Abhaltung eines Seelcnamtes 
für sich und seine f Ehefrau. 

Beiträge für die Bäter am hl. Grab. 
Dec. Meßkirch: Biethingen 1 M. 71 Pf.; Buchheim 

3 M. 37 Pf., Hr. Pfr. Höfler 2 M.; Burgwciler 5 M. 
14 ; @ngeWmie0 2 3)7 ; ©öggingen 12 3)7 6 ÿf. ; Onten, 
stein 3 M.; Hartheim 5 M. 14 Pf.; Hausen i Th. 1 M. 
51 Pf.; Heinstetten 3 M. 49 Pf. ; Heudorf 3 M.; Krccn- 
heinstettcn 3 M. 37 Pf. ; Krnmbach 3 M. ; Leibcrtingen 1 M. 
71 Pf.; Menningen 3 M.; Meßkirch, Filiale 1 M. 60 Pf.; 
Schwenningen 14 M. 80 Pf.; Sentenhart 4 M.; Stetten a. 
k. M. 3 M. ; Worndorf 3 M. 40 Pf. ; Zell a. A. 7 M. 11 Pf. 

Dec. Waibstadt: Balzfeld 21 M. 71 Pf.; Dielheim 
17 3)7 66 ; @[fenj 4 3)7 63 ÿf. ; Orombacß 2 3)7 57 ÿf. ; 
Mmer#im 8 3)7 57 $iWba4 8 «K. 23 %f.; muer 6 3)?. 

26 Pf. ; Mühlhausen 29 M. 71 Pf. ; Neunkirchen 3 M. 31 Pf. : 
Aglasterhanscn 2 M. 57 Pf.; Obergimpern 9 M. 86 Pf. ; 
Midien 11 3)7 66 $ß ; Mövenberg 12 3%. 86 % ; 
tern 3 3)7 14 ©iegelßW 8 3)7 77 ^ß; 
3 M.; Sinsheim 17 M. 14 Pf.; Spechbach 7 M. 74 Pf.; 
Steinsfurth 4 M.; Waibstadt 17 M. 14 Pf.; Kuzenhausen 
3 3R. 43 ÿf. 

Weingarten 10 M. 51 Pf.; Ucberlingen a. R. 8 3)7 
90 Pf.; Krozingen 12 M.; Grunern 9 M.; Brcmgarten 
5 M.; Scherzingen 3 M.; Untcralpfcn 11 M.; Umkirch 
3 3)7 

Dec. Krautheim: Gommersdorf 10 M. 29 Pf.; Ober- 
20 3)?. 57 #; %ßamßabt 34 3)7 29 Birgen, 

^fen 2 3)7; ßtefgau 17 3)7 14 %f.; 0aüenberg 16 3». 
23 %; Äraut%eim 10 3)7 29 

Dec. Bischofsheim: Tauberbischofshcim 17 M. 57 Pf.; 
Diltwar 12 M.; Eicrsheim 1 M. 71 Pf.; Gamburg 7 M. 
51 Pf.; Großrinderfeld 14 M. 6 Pf.; Hochhauscn 13 M. 
6 Pf.; Hundheim 6 M. 43 Pf.; Königheim 11 M. 86 Pf.. 

6 3)7 86 33s. ; 9)09^01# 10 3)7 29 
Schönfeld 8 3)7 74 Pf.; Hessigheim 4 3)7 29 Pf.; Wcrbach 
20 3)7 57 Pf.; Werbachhausen, Collette 6 3)7 86 Pf., Al- 
moscnsond 4 3)7 57 Pf. 

Beiträge für die sittlich verwahrloste» Kinder. 
Herdern 4 fl. 27 kr.; Bleichheim 2 fl. 43 kr.; Siegelau 

42 kr.; Jach 3 fl. 35 kr., Pfr. Josef Hoch daselbst 1 fl. 24 kr.; 
Emmendingen 3 fl. 7 kr.; Zähringen 5 fl.; St. Martin in 
greiburg 15 ß. 36 k.; ßemeikr 1 ß. 38 k.; Meu^e 2 ß.; 
Waldkirch 6 fl. 45 kr., Stadtpfr. August Freund daselbst 1 fl. 
10 k.; ^en 2 ß.; @[)a4 5 ß.; Oberpre4t^a^ 2 ß. 20 k.; 
Holzhauscn 5 fl.; Oberspitzenbach 35 kr.; Neucrshauscn 3 fl. 
30 kr.; Obcrbiederbach 3 fl. 46 kr.; Hochdorf 3 fl. 30 kr., 
Pfarrer Haug daselbst 1 fl. 45 kr.; Bombach 1 fl. 45 kr.; 
Hugstetten 8 fl. 48 kr.; Kenzingcn 6 fl.; zus. 92 fl. 6 kr. 

Schweighanscn 3 fl.; Gcistl. Rath Waldmann in Orsingen 
18 ft. 30 kr.; Orsingen 4 fl.; Brcmgarten 1 fl. 10 kr. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. - Druck und Verlag der I. Dilger'fchen Buchdruckerei in Freiburg. 


